
Material und Methode:
Es wurden folgende Schnitte für den Eindeck-Test im SLEE Covertec Eindeckautomaten vorbereitet:
1.	 	30 µm dicke PFA fixierte Gefrierschnitte IHC NeuN und GFAP gefärbt
2.	 	30 µm dicke PFA fixierte Gefrierschnitte IF DL NeuN/GFAP und IF GAD67/Parvalbumin gefärbt
3.	 5 µm dicke FFPE-Schnitte HE gefärbt und immunhistochemisch (IHC) mit NeuN und Vimentin reagiert
4.	 	Immersionsöl-Test

Die Objektträger wurden zunächst so gescannt, wie sie zuvor mit Deckgläsern eingedeckt worden wa-
ren, d.h. bis auf die IF-Schnitte sind alle OTs über eine aufsteigende Alkoholreihe dehydriert, in Xylol ge-
klärt und mit Xylol-basiertem Eindeckmittel eingedeckt worden. 

Die IF-Schnitte wurden nach dem Lufttrocknen im Kühlschrank mit einem wässrigen Mounting Medium 
(Eindeckmittel) eingedeckt.

Die OTs wurden in einen Zeiss Axio Scan Z.1 gescannt.

Danach wurden von allen OTs die Deckgläser entfernt und luftgetrocknet. Bevor die OTs in den Eindeck-
automat SLEE Covertec eingestellt wurden, sind sie 5 min in Xylol auf den automatischen Eindeckpro-
zess vorbereitet worden. Danach wurden sie erneut gescannt. So konnte ein direkter Vergleich gewähr-
leistet werden.
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Die Herausforderung:
Macht es einen Unterschied, ob mit Folie oder 
Deckgläsern eingedeckt wird? 
Wie verhalten sich die eingedeckten Objektträger 
(OTs) beim Scan? Was passiert mit empfindlichen 
Proben? Und wie schneidet der Eindeckautomat 
Covertec dabei ab?

Unsere Lösung:
Mit der Projektleitung der Abt. Neurophysiologie  
der Ruhr-Universität Bochum haben wir renom-
mierte Neurowissenschaftlerinnen dazu gewin-
nen können, den Covertec umfassend zu testen 
und die Ergebnisse direkt zu beurteilen. 

In Labor und Forschung - der SLEE Covertec 
Folieneindecker liefert hervorragende  
Ergebnisse in hoher optischer Qualität

https://www.slee.de


ERGEBNIS:
1. Makroskopische Beurteilung
Die OTs zeigten keine Auffälligkeiten hinsichtlich Luftblasenbildung, Ungleichmäßigkeiten oder Verun-
reinigungen. Sie wirken etwas dünner als herkömmlich eingedeckte OTs. Auffällig waren Objektträger 
deren Schnitte über die +Zeichen hinaus ragten. Dieser Teil wurde nicht miteingedeckt.

	→ Schnitte dürfen nicht über die +Markierung (Superfrost plus) OTs hinaus reichen bzw. ein ca. 2 mm 
breiter Rand zur unteren OT-Kante sollte eingehalten werden, da sonst Schnitte nur unzureichend 
eingedeckt werden.

2. Mikroskopische Beurteilung
2.1 Hellfeld
Grundsätzlich gibt es kaum Unterschiede zwischen konventionell mit Deckgläsern oder SLEE Covertec 
Folien-eingedeckten OTs. Das Zellbild erscheint im SLEE Covertec Schnitt etwas „crisper“.

	→ Der etwas härtere Kontrast stellt keine Einschränkung dar und kann ggf. mit einem anderen Objektiv 
(Scanner) oder mit der Kondensor-Blende (Mikroskop) ausgeglichen werden.

5 µm dicke FFPE-Schnitte HE gefärbt
Konventionell mit Deckglas eingedeckt SLEE Covertec Folien-eingedeckt



2.2 Fluoreszenz
In den IF-Präparaten konnte nach der SLEE Covertec Eindeckung weder eine verstärkte Hintergrundbil-
dung (Xylol) noch eine Reduktion der Farbintensität festgestellt werden.

30 µm dicke PFA fixierte Gefrierschnitte IF DL NeuN/GFAP und IF GAD67/Parvalbumin gefärbt
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2.3 Der Einfluss von Immersionsöl auf die Folie
Ebenso wurde getestet, wie stabil die Eindeckfolie gegenüber Immersionsöl ist.  
Zu diesem Zweck wurde zunächst der IF-Objektträger Neun/GFAP ohne Immersionsöl mit dem x20 Ob-
jektiv des ApoTom-Mikroskops (Zeiss) aufgenommen, danach mit Immersionsöl und dem x63 Objek-
tiv. Im Anschluss wurde das Öl vorsichtig vom Objektträger entfernt, ohne irgendwelche Spuren oder 
Beschädigungen zu hinterlassen.
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Stellungnahme Projektleitung, Abt. Neurophysiologie, Ruhr-Universität Bochum:
	Es hat uns schon länger interessiert, ob wissenschaftliche Proben mit einem Folieneindeck-
er eingedeckt werden können, und wie das Ergebnis der eingedeckten Proben beim Scan 
aussieht. Eine Eindeckung mit Folie auf dem SLEE Covertec macht den Workflow einfacher 
und ist deutlich zuverlässiger als mit einem herkömmlichen Eindeckmittel unter Glas. Die Folie 
deckt sehr schnell ein und liefert hervorragende Ergebnisse. Wir sind äußerst zufrieden und 
werden für kommende Projekte auf jeden Fall mit SLEE zusammenarbeiten.”

Ruhr-Universität Bochum, Abt. Neurophysiologie
Universitätsstraße 150 • 44801 Bochum • Germany
www.ruhr-uni-bochum.de 
Das neurophysiologische Labor erforscht die zugrundeliegenden Mechanismen des deklarativen 
Gedächtnisses im Gehirn von Säugetieren. Ein Schwerpunkt hierbei ist die synaptische Plastizität.

3 Fazit
	→ Der SLEE Covertec Folieneindecker ist in jedem Falle für FFPE-Material geeignet.
	→ Er ist ebenfalls für Dickschnitte bis 30 µm geeignet.
	→ Wenn nötig, können die mit dem SLEE Covertec Eindeckautomat eingedeckten Objektträger auch 

unter Einsatz von Immersionsöl untersucht werden. Das Öl kann, ohne Spuren oder Beschädigungen 
zu hinterlassen, vom Objektträger entfernt werden. 
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